Geſellſchaft zur Errichtung von Wafd- 
Anſtalten in Riga. i 
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Der Herr und Kaiſer hat Allerhöchſt geruht, dieſes Statut 
durchzuſehen und zu beſtätigen, zu Moskau, am 24. Novem- 


ber 1862. 
Unterſchrieben: Dirigirender der Geſchäfte des Miniſter-Comité's 
Staatsſecretair F. Karnilow. 


Status 


der 


Geſellſchaft zur Errichtung von Waſch⸗ 
Anſtalten in Riga. 


we Rr 


Zweck der Geſellſchaft und Capital derfelben. 


ey 
Die Geſellſchaft hat den Zweck, in der Stadt Riga 
Anſtalten zum Waſchen der Wäſche anzulegen. 
Gründer der Geſellſchaft ſind: G. D. Hernmarck, 
A. E. Kröger, A. Stieda, C. Bergengrün, die Architekten: 
O. Dietze“), J. Felsko, J. Hagen, H. Scheel und Inge— 
nieur W. Weir. 


*) Ausgetreten. 


§ 2. 

Die Geſellſchaft unterwirft ſich bei Ausführung ihrer 
Gebäude den beſtehenden geſetzlichen Beſtimmungen, gleich 
andern Beſitzern privater Gebäude, und iſt verbunden die 
Entſcheidung der Stadtobrigkeit bei der Wahl der Bau- 
plätze einzuholen, die Baupläne aber der Bau-Obrigkeit 
zur Beſtätigung vorzulegen. 


8 8; 
Die Geſellſchaft zahlt jährlich die geſetzlich feſtge— 
ſtellten Steuern erſter Gilde. 


§ 4. 

Das Capital der Geſellſchaft wird auf Einhundert 
fünfzig Tauſend (150,000) Rbl. Silber-M. feſtgeſtellt, 
und in drei Tauſend Actien, jede zu Fünfzig (50) 
Rbl. S.-M., eingetheilt. Von dieſen Actien werden 
anfangs nur Eintauſend emittirt; die weitere Emiſſion 
wird nach Maaßgabe der Erforderniſſe auf Beſchluß der 
Generalverſammlung der Actionaire bewerkſtelligt. Bei 
der Erwerbung der ſpäter auszugebenden Actien haben die 
urſprünglichen Theilnehmer an dem Unternehmen das Vor— 


recht. 
SA 


Nach erfolgter Betätigung der Statuten eröffnen die 
Stifter im Laufe von drei Monaten die Aetienzeichnung 
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mittelft Bekanntmachung in der Livländiſchen Gouvernements⸗ 
Zeitung und in der Rigaſchen Zeitung, und beſtimmen 
dieſelben für dieſe Zeichnung eine Friſt, welche jedoch ein 
Jahr nicht überſchreiten darf. 


§ 6. 

Bei Vertheilung der Actien beobachten die Stifter 
genau die im Art. 2166 des X. Bandes des Swod, 
Theil I der Civilgeſetze, Ausgabe vom Jahre 1847, ent- 
haltenen Regeln. 


§ 7. 

Bei Zeichnung der Metien wird der volle Betrag der- 
ſelben entrichtet, und von den Stiftern eine Interims⸗ 
Quittung ertheilt, welche nach erfolgtem Eintreten der 
Direction gegen eine auf den Namen des Inhabers aus- 
geſtellte Uctie eingetauſcht wird. Bei der Zeichnung findet 
in der Zahl der Actien auf den Namen einer und der⸗ 
ſelben Perſon keine Beſchränkung ſtatt. 


Die Direction der Geſellſchaft. 


§ 8. 

Sobald die angegebenen Ein Tauſend Actien vertheilt 
ſind, berufen die Stifter unverzüglich eine Generalverſamm⸗ 
lung der Actionaive, und ſtellen derſelben die Schnurbücher, 
ſammt Documenten und Geldern, wie auch die Projecte 
hinſichtlich der Ausführung des Unternehmens vor. 


Die Generalverſammlung unterzieht alle von den 
Stiftern vorgeſtellten Bücher und Belege einer Durchſicht, 
und conſtituirt alsdann die Direction der Geſellſchaft. 


Sk 

Die Direction der Geſellſchaft hat ihren Sig in Riga, 
und beſteht aus fünf Directoren, welche von der General— 
verſammlung der Actionaire nach Stimmenmehrheit erwählt 
werden. In gleicher Weiſe werden drei Stellvertreter 
erwählt, welche, bei etwa im Laufe des Jahres eintretenden 
Vacanzen in der Verwaltung, an Stelle der fehlenden 
Directore eintreten, und bis zur nächſten Generalverſamm⸗ 
lung die Obliegenheiten derſelben erfüllen. 


§ 10. 

Aus der Zahl der Directore ſcheidet jährlich einer 
aus, anfangs durch das Loos, ſpäter aber nach der Ancien⸗ 
netät ihres Eintritts, und werden an ihrer Stelle neue 
gewählt. Die ausſcheidenden Directore können ſogleich 
wieder erwählt werden. 


& 11; 


Die Directore erwählen aus ihrer Mitte einen Präſes 
und vertheilen die übrigen Functionen nach Uebereinkunft. 
Der Präſes hat in den Sitzungen der Direction und in 
den Generalverſammlungen den Vorſitz. 
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8 12. 


Die Directore verſammeln ſich auf Einladung des 
Präſes, ſo oft es die Geſchäfte erfordern, in der Regel 
einmal wöchentlich, und jedenfalls zu Anfang eines jeden 
Monats, zur gemeinſchaftlichen Reviſion der Bücher, der 
Caſſe und des geſammten Betriebes der Anſtalt. 


§ 13. 


Jeder Director muß mindeſtens zehn Aetien beſitzen, 
welche in der Caſſe der Geſellſchaft aſſervirt werden und 
nicht verkauft werden dürfen, ſo lange ihr Eigenthümer 
Director iſt. 

Die Directore beziehen für ihre Mühwaltung eine 
von der Generalverſammlung feſtzuſtellende Entſchädigung, 
wenn die Dividende ſechs Procent per annum überſteigt. 


8 14. 

Die Direction handelt im Namen der Geſellſchaft 
und hat die Pflicht: die Intereſſen derſelben wahrzunehmen 
und mit allen Mitteln zur Förderung des Zwecks und 
Nutzens der Geſellſchaft beizutragen. 

Zu ihren namentlichen Obliegenheiten gehören: 

a) die Anfertigung der Actien gegen die Interims- 
Scheine mit Zinscoupons auf zehn Jahre; 

b) das Unternehmen der Geſellſchaft ins Werk zu 

ſetzen; 


bie Anſtellung des Dienftperfonals, die Ber- 

theilung der Arbeiten unter daſſelbe, die Be- 

ſtimmung der Gehalte und Ablöhnungen; 

d) die Feſtſtellung der für das Waſchen zu leiſten⸗ 
den Zahlungen, ſowie überhaupt die Leitung 
aller Geſchäfte; 

e) die Verwaltung des Eigenthums der Geſellſchaft; 

f) die Beaufſichtigung und Controlle der Buch- und 
Rechnungsführung; 

g) die Zuſammenſtellung der jährlichen Rechenſchafts— 

Ablegung über die Summen und die Thätigkeit 

der Geſellſchaft. 


§ 15. 
Die Direction faßt ihre Entſcheidung nach Stimmen- 
mehrheit. 
§ 16. 


Die Direction richtet ſich hinſichtlich der Ausgaben 
für die Geſellſchaft nach dem, von der Generalverſamm— 
lung feſtzuſtellenden Budget, und kann nur in dringenden 
Fällen, bei eigener Verantwortung, daſſelbe bis zum Be- 
trage von Drei Tauſend Rubel Silber-M. überſchrei⸗ 
ten, bei der Verpflichtung, hierüber der nächſten General- 
verſammlung Rechenſchaft zu geben. 


§ 17. 


Die bei der Direction einfließenden Summen, welche 
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nicht zu fofortigen Ausgaben nöthig find, werden in 
Staatsfonds oder, nach Beſtimmung der Generalverſamm— 
lung, in andern Creditpapieren verzinslich angelegt. 


8 18. 


Die nach den Regeln eines Handlungshauſes zu 
führenden Bücher der Geſellſchaft werden am 31. Decem— 
ber jeden Jahres abgeſchloſſen, und wenigſtens 14 Tage 
vor der gewöhnlichen Generalverſammlung der Actionaire 
(§ 20) von der Direction den, nach § 26, zu ihrer Revifion 
beſtimmten Perſonen übergeben, zugleich mit dem von der 
Direction abzuſtattenden Rechenſchaftsberichte und mit allen 
zu denſelben gehörenden Documenten. 


8 19. 


Die Directore unterliegen, auf allgemeiner Grund- 
lage, der Verantwortung für geſetzwidrige mit dem Zwecke 
und dem Statut der Geſellſchaft nicht übereinſtimmende 
Handlungen. 


8 20. 


Die Generalverſammlungen der Actionaire find ge- 
wöhnliche und außerordentliche. Eine gewöhnliche General— 
verſammlung findet alljährlich im Monate März ſtatt; 
außerordentliche werden berufen, wann erforderlich, oder 
wenn die Eigenthümer von einem vierten Theil aller 
emittirten Actien es verlangen. 


8 21. 


Zu einer Generalverſammlung werden die Actionaire 
durch eine Publication in den örtlichen Zeitungen (S 5) 
durch die Direction einberufen. In den Publicationen 
müſſen die Gegenſtände der bevorſtehenden Berathungen 
angegeben ſein, wenn dieſelben nicht etwa Angelegenheiten 
betreffen, welche in § 23 dieſes Statutes aufgeführt ſind. 


$ 22. 


Jeder Actionair hat das Recht, an den General- 
verſammlungen perſönlich oder durch einen Bevollmächtig⸗ 
ten, der auch nur ein Actionair ſein kann, theilzunehmen; 
über eine ſolche ertheilte Vollmacht iſt der Direction eine 
ſchriftliche Anzeige zu machen. Hierbei genießen die Metio- 
naire Stimmberechtigung nach Zahl der Actien; fo haben 
die Beſitzer von 5 bis 10 Xctien Eine Stimme, von 
11 bis 20 Actien Zwei Stimmen und von mehr als 
20 Actien Drei Stimmen. Perſonen jedoch, welche Actien 
von andern Actionairen erworben haben, erlangen das 
Stimmrecht erſt nach Verlauf von zwei Monaten, von 
dem Tage an gerechnet, an welchem der Uebergang der 
Actie in ihr Eigenthum bei der Direction angezeigt 


worden. 
823. 
Gegenſtand der gewöhnlichen Generalverſammlung 
bilden: 


1) Die Durchſicht und Reviſion des Rechenſchaftsberichtes 
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der Direction für das verfloffene Jahr, ſowie der bez 
züglichen Bücher und Documente. 

Anmerkung. Die Rechenſchafts-Ablage der Direction wird, 
nach Beſtätigung derſelben durch die Gene- 
ralverſammlung, in der örtlichen Gonverne- 
ments⸗Zeitung publicirt. 

2) Die Durchſicht des Berichts der Revidenten, wonächſt 
entweder der Direction über ihre Verwaltung Quit⸗ 
tung ertheilt wird oder die unerledigten Punkte wei⸗ 
terer Erörterung unterzogen werden; 

3) die Beſtätigung der alljährlichen Budgets, die Feſt⸗ 
ſtellung derjenigen Summen, welche als Dividende 
zur Vertheilung kommen und derjenigen, welche dem 
Reſerve⸗Capital zugeſchrieben werden ſollen. 

4) Die Wahl der Directore und Revidenten. 

Anmerkung. Die für jedes neue Rechnungsjahr zu er⸗ 
wählenden drei Revidenten unterzeichnen, 
nach Abſtimmung des Eigenthums und der 
Rechnungen mit den Büchern, letztere und 
ſtatten über das Ergebniß der Reviſion der 
Generalverſammlung Bericht ab. 


8 24. 


Die Generalverſammlungen entſcheiden im Uebrigen 
in allen Fragen, welche die Competenz der Direction 
überſchreiten, und iſt dazu eine Stimmenmehrheit von 
wenigſtens drei Viertheil der an der Generalverſammlung 
theilnehmenden Actionaire erforderlich. In allen Fällen, 
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welche eine Abänderung des vorſtehenden Statuts erfor- 
dern, können die Beſchlüſſe der Generalverſammlung nicht 
eher Kraft erlangen, als bis ſie von Seiten der Staats⸗ 
regierung beſtätigt worden ſind. 


§ 25. 

Wenn ein Actionair, im Intereſſe der Geſellſchaft, 
der Generalverſammlung einen Vorſchlag zu machen wünſcht, 
ſo iſt derſelbe verpflichtet, mindeſtens einen Monat vor 
dem Zuſammentritte der Generalverſammlung ſeine Anträge 
ſchriftlich der Direction mitzutheilen. Die Direction legt 
den Gegenſtand, wenn ſie ihn berückſichtigungswerth findet, 
der Generalverſammlung zur Beſtätigung vor, übrigens 
aber muß jeder Antrag, welcher von nicht weniger als 
zehn ſtimmberechtigten Actionairen unterzeichnet iſt, der 
Generalverſammlung vorgelegt werden. 


Generalperſammlungen und Rechte der Acctionaire. 


8 26. 


Die Actionaire können ihre Actien mittelſt Ceſſions⸗ 
aufſchriften auf denſelben auf andere Perſonen übertragen, 
müſſen jedoch vor jeder Uebertragung der Direction Nach⸗ 
richt geben, welche nach Vermerkung hierüber in ihren 
Büchern die Actien auf den Namen des Beſitzers Über- 
trägt. Wenn aber Actien durch Erbfolge oder Bermächt- 
niß Jemandem zugefallen ſind, ſo wird, nach Beibringung 
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der geſetzlichen Beweiſe dafür, die Ceſſionsaufſchrift von 
der Direction bewerkſtelligt. 


4 ms She 
Die Publicationen über verloren gegangene Actien 
find in der Livländiſchen Gouvernements-Zeitung und in 
der Rigaſchen Zeitung für Rechnung der Eigenthümer von 
der Direction zu erlaſſen. Nach Ablauf eines Jahres er⸗ 
theilt die Direction neue Actien, mit der Bemerkung, daß 
dieſelben an Stelle der verlorenen ausgereicht worden. 


S 28. 

Die Actionaire find zu jeder Zeit berechtigt, fällige 
Dividenden aus der Caſſe der Geſellſchaft zu erheben. 
Dividenden, welche im Laufe von zehn Jahren nicht ein- 
gefordert worden, verfallen aber der Geſellſchaft auf Grund 
des Art. 2170, Theil I des X. Bandes, Swod der Civil- 
geſetze, Ausgabe vom Jahre 1857. 


Hiervon ſind ausgenommen die Fälle, wenn über den 
Beſitz der Actien ein Prozeß geführt wird, der länger als 
10 Jahre dauert, in welchem Falle die angeſammelte Di— 
vidende, auf die gerichtliche Entſcheidung, in vollem Be— 
trage ausgekehrt werden muß. Auf Dividendeſummen, 
welche in der Directions-Caffe deshalb aufbewahrt worden 
ſind, weil die Eigenthümer ſich nicht gemeldet haben, wer— 
den in keinem Falle Zinſen vergütet. 
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Schlichtung von Streitigkeiten, Verantwortung der 
Geſellſchaft und Aufhören ihrer Wirkfamkeit. 


8 29. 


Alle Streitigkeiten zwiſchen Actieninhabern in Sachen 
der Geſellſchaft, und zwiſchen letzterer und den Directoren 
werden definitiv entſchieden, entweder in der General- 
verſammlung der Actionaire, wenn beide ſtreitende Theile 
in eine ſolche Schlichtung willigen, oder aber durch ein 
Schiedsgericht. Streitigkeiten aber der Geſellſchaft oder 
ihrer Verwaltung in Augelegenheiten der Geſellſchaft mit 
fremden Perſonen werden, in allen Fällen, durch ein ge— 
ſetzlich zu formirendes Schiedsgericht erledigt. 


8 30. 


Bei Forderungsklagen wider die Geſellſchaft verant- 
worten die Actionaire, ſowie auch die Directore, nur mit 
ihren Einlagen, und werden außerdem weder einer perſön— 
lichen Verantwortung noch irgend einer nachträglichen Zah- 
lung unterworfen. : 


§ 31. 


Ein Termin des Beſtehens der Geſellſchaft wird 
nicht feſtgeſetzt, und kann die Thätigkeit derſelben nur 
durch einen Beſchluß der Generalverſammlung der Actio— 
naire aufhören, wenn dieſes nach dem Gange der Ge— 
ſchäfte für nothwendig erkannt wird. 
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§ 32. 

Im Falle der Auflöſung der Geſellſchaft berichtet 
die Direction darüber dem Miniſter des Innern, erläßt 
in den Zeitungen eine Bekanntmachung und ſchreitet fo- 
dann zur Liquidation ihrer Geſchäfte in allgemeiner 
Grundlage und nach der, in Handlungshäuſern angenom- 
menen Ordnung. 


§ 33. 

In allem Uebrigen, was die Geſellſchaft betrifft, und 
in dieſem Statut nicht erwähnt iſt, wird in Grundlage 
der allgemeinen Regeln über Actiencompagnien verfahren, 
wie ſolche in den Art. 2139 bis 2188 des X. Bandes 
des Swod, Theil I der Civilgeſetze, Ausgabe vom Jahre 
1857, enthalten ſind. 


Das Original iſt unterſchrieben: 


Miniſter des Innern, Staats⸗Secretair 
Walujew. 
Director A. Schumacher. 
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